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Vereinsgeschichte geschrieben
Eishockey, 3. Liga, Play-offs: Fi-Gö dreht das Spiel gegen Burgdorf II, gewinnt 6:2 (0:2, 1:0, 5:0) und zieht in den Halbfinal ein

Über 160 Zuschauer sind dabei, 
als der HC Fischbach-Göslikon 
einen 0:2-Rückstand gegen 
Burgdorf II dreht. Mit einem 
Exploit im letzten Drittel ent-
scheiden die Freiämter die «Best 
of 3»-Serie für sich und haben 
jetzt Hunger auf mehr.

Josip Lasic

Es sind keine zwei Minuten im letzten 
Drittel gespielt, als es laut wird auf 
der Wohler Eisbahn. Die Zuschauer 
jubeln und feiern. Der Vorstand des 
HC Fischbach-Göslikon ist zum 
Scherzen aufgelegt. Grund für die 
gute Laune ist das Tor von Carlos-Al-
berto Zuberbühler zum 2:2-Aus-
gleich. Dank ihm ist das Duell zwi-
schen den Freiämtern und den Gäs-
ten aus Burgdorf wieder offen. Nach 
dem ersten Drittel sah es noch so aus, 
als würden die Berner in den 
Play-off-Halbfinal einziehen. Die Gäs-
te lagen nach den ersten 20 Minuten 
mit 2:0 vorne. Da es in der «Best of 
3»-Serie 1:1 unentschieden stand, 
hätte das Burgdorf zum Halbfi-
nal-Einzug gereicht. Die Fisch-
bach-Gösliker unternahmen alles, 
um den Spiess noch umzudrehen.

Unter lauten «Hopp Fi-Gö»-Rufen 
von über 160  Zuschauern powerten 
die Gastgeber im zweiten Abschnitt 
und versuchten die Partie zu drehen, 
doch trotz zahlreicher Chancen woll-
te nicht mehr als der 1:2-Anschluss-
treffer durch Christoph Frei fallen. 

«Ich habe dem Team gesagt, dass es 
nicht aufgeben darf», erzählt ein 
strahlender Fi-Gö-Spielertrainer Mi-
chel Simmen nach der Partie. «Ein 

Tor und wir können sie mental bre-
chen.» Er sollte recht behalten. Nach 
Zuberbühlers Ausgleichstor schalten 
die «Indianer» noch einen Gang hoch. 
Die Zuschauer ebenso. Selten ist es 
auf der Eisbahn in Wohlen so laut wie 
in diesem spannenden Duell. Das Fi-
Gö-Feuer brennt auf dem Eis. Und 
nach jedem Treffer wird es heisser. 
Im letzten Drittel findet der Puck 
auch den Weg ins gegnerische Tor. 
Mehrfach. Marc Gisin, Boris Neher 
mit einem Doppelpack und Patrick 
Bula sorgen für den 6:2-Endstand für 
die Freiämter. Cupschreck Burgdorf 
ist niedergerungen.

Den Favoriten gestürzt
«Das Niveau war krass. Aus meiner 
Sicht hat das nicht viel mit der 3. Liga 
zu tun.» Damit hat Michel Simmen 

nicht unrecht und ist daran auch 
nicht ganz unschuldig. Im Sommer 
kam er von Erstligist Argovia Stars 
zu den Freiämtern und hatte gleich 
fünf Teamkollegen mit im Gepäck, 
dazu zwei Spieler aus der 2. Liga. Mit 
diesen Verstärkungen konnte Fi-Gö 

den Gruppensieg ungefährdet einfah-
ren. Das Problem: Burgdorf II konnte 
man damit kaum beeindrucken. Die 
Berner, Zweitvertretung eines Erstli-
gisten, haben mehrere Spieler in 
ihren Reihen, die im vereinseigenen 
Fanionteam Erstligaerfahrung ge-
sammelt haben. Dazu auch Akteure, 
die früher in der Nationalliga A, B 

oder der MySport-League gespielt ha-
ben. «Individuell sind sie vermutlich 
einen Tick besser. Sie sind aber nicht 
so breit aufgestellt. Über die gesamte 
Play-off-Serie haben sie mit zwei Li-
nien gespielt. Wir konnten mit drei 
Linien agieren, haben unsere Routi-
niers gut verteilt. Das hat den Aus-
schlag gegeben.»

Was den Spielertrainer besonders 
freut, ist die Leistung des gesamten 
Teams. «Ich höre oft, dass Leute von 
den ‹Erstligaspielern› bei uns reden. 
So denken wir nicht. Wir sind ein 
Team und das hat man gesehen. Je-
der ist für jeden gegangen und hat 
seinen Beitrag geleistet, dass wir in 
die nächste Runde einziehen.» Eben-
so begeistert ist er vom Kampfgeist. 
«Schon im ersten Spiel in Wohlen ha-
ben wir Herz bewiesen. Wir führen. 
Burgdorf kann auf 5:5 ausgleichen 

und wir drücken trotzdem noch ein 
Tor rein. Das Team hat nie aufgege-
ben.»

Nächster Gegner:  
Argovia Stars

Gegen Burgdorf II ist Fi-Gö im Cup 
ausgeschieden. «Damals war das ein 
Warnschuss zum richtigen Zeitpunkt. 
Wir hatten da einige sehr hohe Siege 
in der Meisterschaft eingefahren, 
ohne wirklich an unsere Leistungs-
grenze zu gehen. Das Cup-Aus war 
ein Weckruf.» Jetzt konnte man sich 
bei den Bernern dafür revanchieren. 

In der nächsten Play-off-Runde folgt 
der nächste Gegner, mit dem man 
eine Rechnung offen hat. Die zweite 
Mannschaft der Argovia Stars ist das 
einzige Team, das Fi-Gö in der Meis-
terschaft bezwingen konnte. Dafür 
gleich zweimal. «Das wird ein beson-
deres Duell. Bei Burgdorf kannten 
wir einige Spieler noch als Gegner 
aus Erstligazeiten. Bei den Argovia 
Stars haben wir sogar mit einigen 
Leuten zusammengespielt. Aber das 
ist egal. Wir wollen die Revanche.» 
Gruppensieger Fi-Gö hat im ersten 
Spiel Heimrecht. Die Partie wird vor-
aussichtlich am Freitag stattfinden.

Es ist die erste Play-off-Teilnahme 
der Fischbach-Gösliker in der 70-jäh-
rigen Vereinsgeschichte und jetzt 
auch die erste Halbfinal-Qualifika-
tion. Beflügelt durch die Leistung 
gegen die Berner hat das Team Blut 
geleckt und will den Play-off-Sieg. 
«Wie kann es auch anders sein?» 
fragt Simmen. «Zum Auswärtsspiel 
in Burgdorf haben Leute gezahlt, um 
mit dem Car mitfahren zu können 
und uns zu sehen. Und dann die Stim-
mung hier in Wohlen. Das kann nur 
motivieren. Hier zu spielen ist einfach 
geil.»

Boris Neher (links) auf dem Weg zum 5:2. Seine beiden Tore waren der definitive Genickbruch für Burgdorf. Bild: Josip Lasic

resultate-service

Handball
1. Liga, Abstiegsrunde
Wacker Thun – Altdorf 34:26. Muri – Herzogen-
buchsee 39:36.

 1. Wacker Thun 4 4 0 0 122:96 8 
 2. Muri 4 2 1 1 138:129 5
 3. Herzogenbuchsee  4 2 0 2 123:120 4 
 4. Altdorf 4 2 0 2 123:130 4
 5. Visp 3 0 1 2 87:96 1
 6. Lausanne-Ville/Cugy 3 0 0 3 64:86 0

Muri – Herzogenbuchsee 39:36 (18:18)
Bachmatten. – 210 Zuschauer. – SR: Bechtold/
Perböll.
Muri: Rütimann, Schleiss; Dani Lang (4), Dominik 
Lang (4), Schwenkfelder, Angehrn (6), Schöpfer, 
Meier (5/3), Egger (11), Külling (4), Von Matt (2), 
Rey, Niederberger (3).
Herzogenbuchsee: Fidler, Di Pasquale; Eggimann 
(2), Ita (9), Herzog, Moolan, Siegenthaler, Ingold 
(4), Zilic (1/1), Schwerzmann (1), Mühlemann (7), 
Zaugg (1), Strub (3), Male (8).
Bemerkungen: Strafen: 1-mal 2 Minuten für Muri, 
1-mal 2 Minuten für Herzogenbuchsee. Rote Kar-
te (ohne Bericht) gegen Herzogenbuchsee. 

2. Liga
Hopfenperle – Muri II 41:26. Horgen/Wädenswil II 

– Wohlen 26:27.

 1. Mutschellen 13 12 0 1 431:330 24 
 2. Borba Luzern 14 12 0 2 519:419 24
 3. Wohlen 14 9 1 4 448:400 19 
 4. Hopfenperle 15 9 1 5 445:414 19
 5. Muotathal 16 9 1 6 463:456 19
 6. Horg./Wädensw. II 16 8 1 7 456:447 17
 7. Volketswil/Witikon 15 6 0 9 408:436 12
 8. Ehrendingen Rook.  15 5 1 9 458:497 11
 9. Muri II 15 5 0 10 366:466 10
10. Baden II 14 4 1 9 362:389 9
11. Dietikon-Urdorf 16 2 2 12 457:503 6
12. Thalwil 13 2 2 9 334:390 6

Horgen/Wädenswil II – Wohlen 26:27 (15:13)
Horgen, Waldegg. – 50 Zuschauer. – SR: Celenta-
no/Huber.
Wohlen: Koch/Rudi; Horn (1/1), Galliker (7), Borio-
li (4), Stierli, Santini (3), Eser (5), Kostov, Eigen-
mann (2), Laubacher, Schraner (5), Milosavljevic.
Horgen/Wädenswil: Bass/Köchli; Gantner (3), 
Smayra (4), Massatsch (5), Meier (3), Knop (6/4), 
Zeller (3), Trachsel, Bass Sandro (1), Reuther, Hal-
big, Wiederkehr, Jenny (1).
Bemerkungen: – Strafen: 3-mal 2 Minuten für 

Horgen/Wädenswil. – 7-mal 2 Minuten für 
Wohlen. – Wohlen ohne Herzig, Schmid, Tiago 
Botelho (verletzt), Frey, Ihle, Estermann (abwe-
send), Scheiwiller (Ausland), Mauch (krank).

Volleyball
1. Liga
Lunkhofen – Rapperswil-Jona 0:3. Andwil-Ar-
negg – Smash Winterthur 3:0. Kanti Baden – Ein-
siedeln 3:0. Pallavolo Kreuzlingen – Näfels 2:3. 
Voléro Zürich – Oerlikon 0:3.

 1. Rapperswil-Jona 16 15  1 1443:1164 41 
 2. Kanti Baden 16 13  3 1387:1167 41 
 3. Pallavolo Kreuz. 17 11  6 1504:1366 35 
 4. Näfels 17 12  5 1474:1376 34
 5. Andwil-Arnegg 16  9  7 1378:1284 30
 6. Einsiedeln 16  7  9 1364:1413 22
 7. Oerlikon 17  8  9 1402:1493 21
 8. Smash Winterthur 16  5 11 1237:1302 17
 9. Lunkhofen 16  4 12 1207:1316 12
10. Galina 16  4 12 1087:1325 11 
11. Voléro Zürich 17  2 15 1176:1453 6

Lunkhofen – Rapperswil-Jona 0:3
Turnhalle Oberlunkhofen. – 50 Zuschauer. – SR: 
Faye / Frangi. – Satzresultate: 18:25, 14:25, 19:25.
Lunkhofen: M. Kaufmann, Bucher, F. Kaufmann, 
Rottenschweiler, Sieroka, Frei, Staufer, Baum-
gartner, Kurth.

Eishockey
3. Liga, Play-offs, 1/4-Final
Meinisberg II – Argovia Stars 2:6. Fischbach-Gös-
likon – Burgdorf II 6:2. 

Argovia Stars und Fischbach-Göslikon gewinnen 
ihre «Best of 3»-Serien jeweils mit 2:1.

Fi-Gö – Burgdorf II 6:2 (0:2, 1:0, 5:0)
Eisbahn Wohlen, Schüwo-Park. – 162 Zuschauer. 
– SR: Bieri/Castegnaro. – Tore: 5. Blaser 0:1, 20. 
Kohler 0:2, 30. Frei 1:2, 42. Zuberbühler 2:2, 44. 
Gisin 3:2, 51. Neher 4:2, 58. Neher 5:2, 58. Bula 
6:2.
Fi-Gö: Joller, Hüsser; Nietlisbach, Zimmermann, 
Di Federico, Gisin, Frei, M. Simmen, Y. Simmen, 
Bula, Neher, L. Simmen, Hartmeier, Seiler, Zuber-
bühler, Konrad.
Burgdorf II: Kaufmann, Wirthner; Stämpfli, Kämp-
fer, Burkhalter, Wüthrich, Binggeli, Blaser, Buri, 
Marbot, Laternser, Hofer, Zwahlen, Burri, Kohler, 
Nacht.
Bemerkungen: Strafen: 1-mal 2 Minuten gegen 
Fi-Gö, 4-mal 2 Minuten gegen Burgdorf II. 

Sieg im Schützenfest
Handball, 1. Liga, Abstiegsrunde: Muri – Herzogenbuchsee 39:36 (18:18)

Der TV Muri hat einen Lauf. Im 
dritten Spiel in Folge bleibt man 
ungeschlagen. Mehr noch. In 
einem Offensivspektakel schlägt 
man Herzogenbuchsee erstmals 
in dieser Saison. 

Es war ein echtes Handballspektakel, 
das die 210  Zuschauer in der Bach-
mattenhalle geliefert bekamen. 
75 Tore, Spannung bis in die Schluss-
minuten und das Heimteam als um-
jubelter Sieger. Wahrlich nichts für 
Defensivliebhaber. Und mittendrin 
der 18-jährige Luiz Egger. Er war es, 
der zusammen mit Noel Angehrn in 
den ersten 20 Minuten dafür sorgte, 
dass sich die Offensivbemühungen in 
Tore ummünzten. «Luiz arbeitet hart 
an sich und wird Woche für Woche 
stärker. Langsam kriegt er auch die 
nötige Routine», sagt Trainer Mimmo 
Di Simone. Auch in der hektischen 
Schlussphase, als es um alles ging, 
trafen Egger und der erst nach der 
Pause ins Spiel gekommene Alex 
Meier regelmässig. Letzterer glänzte 
hauptsächlich beim Verwerten von 
Siebenmetern. Hier zeigte Meier, 
ebenfalls 18 Jahre jung, dass er über 
Nerven aus Stahl verfügt. 

Starkes Kollektiv  
bei der Torproduktion

Nur einzelne Spieler hervorzuheben, 
würde aber dem Rest der Mannschaft 
nicht gerecht. Denn die Torproduk-
tion war in dieser für den weiteren 
Verlauf der Abstiegsrunde enorm 
wichtigen Partie auf mehreren Schul-
tern verteilt. Denn auch Daniel Lang, 
Dominik Lang, Mirco Külling und 
Philipp Niederberger trugen mass-
geblich dazu bei, dass Muri am 
Schluss 39 Tore auf dem Konto hatte. 

Entscheidend bei diesem Offensiv-
spektakel war, dass sich Muri im 
Gegensatz zur vergangenen Partie 
gegen Visp, als man in den Schlussse-
kunden einen Drei-Tore-Vorsprung 
aus den Händen gab, nicht aus der 
Ruhe bringen liess. Dies zeugt davon, 
dass man aus diesem Malheur die 
richtigen Lehren gezogen hat. «Ich 
habe der Mannschaft in der Gardero-
be gesagt, dass es stark war, wie sie 
Geduld hatte und den Vorsprung sou-
verän über die Runde brachte», so Di 
Simone. Es sei auch wichtig gewesen, 
dass Torhüter Ursin Schleiss die 
Mannschaft in der Endphase mit ei-
nigen wichtigen Paraden unterstütz-
te, ergänzt der Trainer. 

Nach einem starken Beginn kamen 
die Murianer nur einmal richtig ins 
Wanken. Als Severin Von Matt in der 
21. Minute seine Farben mit 14:11 in 
Führung brachte, dachte man, dass 
die vorher hart umkämpfte Partie 
aus Murianer Sicht in die richtige 
Richtung verlaufen würde. Weit ge-
fehlt. Denn nach diesem Tor setzte 

bei den Freiämtern eine sechsminüti-
ge Torflaute ein. Mit dem Resultat, 
dass Muri in der 27. Minute mit zwei 
Toren hinten lag. Auch, weil die 
Stammkräfte in dieser Phase eine 
Verschnaufpause erhielten. 

Kritisch zu betrachten ist die 
Teamleistung in der Defensive. 
36 Gegentore reichen normalerweise 
nicht, um ein Spiel zu gewinnen. Pha-
senweise ging die Ordnung verloren. 
Hier gilt es den Hebel anzusetzen. 
Schon am kommenden Samstag, 
wenn man zu Gast ist bei demselben 
Gegner, kann man davon ausgehen, 
dass mit einer solchen Negativquote 
nichts zu holen ist. Es wäre vermes-
sen, von der Offensivabteilung zu er-
warten, erneut nahezu 40 Tore zu er-
zielen. «Man muss dem Gegner zuge-
stehen, dass er über einige starke 
Einzelspieler verfügt. Nun ging es 
noch einmal gut. Nächste Woche ist 
aber wieder ein anderes Spiel, wo der 
Gegner heiss auf uns ist. Wir wollen 
aber die Serie weiterziehen», sagt Di 
Simone.  --tvm

Noel Angehrn (links) und Severin von Matt bejubeln Muris Sieg. Bild: tvm

 «Wir sind ein Team 
und das hat  
man gesehen

Michel Simmen, Spielertrainer Fi-Gö

 «Hier zu spielen ist 
einfach geil

Michel Simmen

 «Wir haben  
Herz bewiesen

Michel Simmen


